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Dio ostortantliscben Mundarten^ d. b. die Mundarten., die den Übergang vom 

Thüringischen zum (.)ber«rulisi>fhen bilden, sind bisher behandcW wortlen von K. Albrerht 
(Die Leipziger Miituluii), I\. SrliTiiipe (NaiinibtirirH 1^1.), Paxch (Altcnburgor Hmierndoutscli), 
O. Weise (Die Aitcnbiirger M.). Aussordoin wird die Zeitzor Mundart von Herrn I'rofessor 
J)r. Heoh in /eilz bearbeitet. Das Mariiiserijit war mir vom ilerrn Verfasser zur \ erfiignng 
gestellt. J)a ich mich auf den VokuUsniuä meiner Heinmth beMchrüuken will, die Aus- 
aprache im Ekterfhale aber von der unsrigen abweicht, «o konnte ich von dem freundlichen 
Anerbieten nur wenig Qebrauch machen. Wae leh entlehnt habe, ist mit (B) bexeichnef. 

Mein Heimatedorf Hberschwoeditz liegt etwa in der Mitte zwischen Zeitz, Weissen- 
fols und Nanniburg. Von der Mundart des Sualihals unterscheidet sich die unsri^'f iladurch, 
dasM sie nnluiifendes c erhiUf, wührciid jene es in dio Spiraris j verwanilell. \ an «h'm 
AlienbiugiM iieii*) (ob die Mundart des Klsterthais zum Alfenburgisrhen zu rechnen ist, «der 
oiue besondere Mundart bildet, vermag U\i nicht zu entscheiden) durch folgendes: 

1) Attenburgiaoh bat vor ng (», wo wir u erhalten; 

2) Allbg. hat statt nhd.i häufig e wo wir t erhalfen; 
S) Ahbg hat vor r ae, wo wir i haben ^ 

4) Allbg. bat statt nhd.g vielfach ä, WO Wir e haben; 
')) Altlig. «tIihU u vor It, nil. nk. wir nur vor nd; 
ti) Aitbg. hat aU l'räfix der-, wir er-: 

7) Altbg. wirft am Kode der Worte nach m und ng n luul nu ab, wir erhulteo 
es gewöhnlich; 

8) Altbg. verwandelt häufiger k in die Spirans j; wir nur in den wendischen 
Familiennamen nach seh (Uidschje -- Mi(schke), und am Schlüsse von tonlosen 

Silben (midj = mittag, forwerj -- Vorwerk); 

Alteuburgisch: wir: 

onger uni^or (luiler) 

diiüg, luinger, en, bea, ech, emer, med ding, hinj^i»r (hinter ), in, bin, ij, imer, mid 
schmuere schmire (schmieren) 

gäche, bänke geje (jagen), benke 

ald, lang, send «rld, l«rng, sand 

derfiraere orfrire 

Am, eng, gesong umfne, ung)ne, gesun^n (oben, unten, 

^'esungen) 

marjd, fu^ mffrk, fuic (markt, vulk). 

*) Vw Beispiel« sind gononmen wua: Veite, Aitenik M. und Herte), Thütioger Sprselitieliati. 
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IMe Lmnte* (Di« Zeichen sind mit RQckBicht auf die vorhandenen Leflem ge> 
wfihlt). Voriianden »uid die Vokale ft, *u ^* ^ ^i h ai, ui, a, o, u, e, i. Ka fehlen 

alsi» iie,*) oo, iit>, aeu, eu, oi, ö, ü. a, n, u, i. uii, ai, a, o, u, i wie ini nhd. 4 iit ein 
ilittellttut zwi-f'Iu'n "i lind o; vr wird bald m»'lir nach A, i>;i!(l muh n hin gesprorhfn 

6 ist geschlossen, ni fii»d«'t «ich titir in wenig Worlt^n, -Iie hici' fdlgcn iiiii^^fu: 
fiii, hiiife, hiii - latorjektiunon, lefkui it-vkoi, buie Wiege iin<i wiegen, e wird bald 
gesohI(iä!>eu, bald etwas olTen gesprochen, doch nioht so offen, wie da« nhd.ä. Im all* 
gemeinen neigt die Aussprache dem geschlossenen e xu. In den Frilfixen be- und ge> 
klingt es fast wie i. Mit e beKeiehno ich einen unvollständigen Vokal von weehselndem 
Khinge. Gewöhnlieh klingt es wie e; neben g. j, « h wie i. Die unbetonten r ;iin Mnde 
<ler Worte stehen /wi.si hen e iii:il o und sind nicht besonders bezeichnet. Mit l be/.oichne 
ich ein a, das bald {fesproi htMi. 'ititl ^\ e<rir<'l i--e[i wiiil. Ks folgt bei der lang.sanien Hede 
auf jeden langen \ okul und i j i>ii!iioiig, beM inlcr» ileiitiich vor r und I: siir«? sehr, 
Pauli — - I'aul. Ich liabe es in diesem Falle nicli» geschrieben. Ist der Sprechende etwas 
erregt, so h$rt man es nicht. Schliesst diu eine Silbe eines Wurfes mit einem Konsonanten 
nnd beginnt die andere mit einer Li<{uida, so kann dazwischen i eingeschoben werden, 
ausser xwischen du und dt: f<f;winkt) ~ fabrik, xejine ' zeichne. Steht In der 2. Silbe 
unbetonten i, so fallt dieses gewöhnlich aus, w^enn es die letxte Silbe des Wortes Ist; folgt 
noch eine .Iiltfc niit^fionte Silbe, so inuss i ausfallen. 

Kisdiirz Kislrif/. <T\vi>*r»nz Qiiesnit/, \j'>r)\,\n7. T.:i2:nitz f DorftKiiiien) : nedorj 
und nedirij nieilrig, aber immer nedorje; hain.)rj und iiainuij heinrich, immer liain.»rje; 
graiderj und gntidirij ~ kraeuterich. In den unbetonten Endsilben -erg (-erk), -urg kann 
nach r i eingeschoben werden und e (u) aunfallun: forwarj und forwirij ~- vorwork : fdnierj 
und fflmtrij ^ Altenburg hvii Naumburg. Von ausserhalb des Gebietes gelegenen Orten 
führe ich an: Znngmirij (B) - Xangi'nberg, Kunmirij (B) — Ronneburg, Längmirij = 
Lindenberg, Lanjvnirij Langnnberg. 

Kegel fRiiblanr Mundart) und Sit vcr-. f Phonetik) «^eben für Tluiringen einen T.uut an, 
«1er zwischen a uinl ii lii gt für nhd.ii. Man gebraucht ihn nur in der ruterhallung mit einem 
Sladter, wenn tnan iiiciii Dialekt, über auch nicht Hochdeutsch reden will. Der Dorfdialekt 
hat dafür a. Der I^ut kommt auch lang vor. Dasselbe gilt von einem Laute xwischen a 
und a (4 und Man Öffnet den Mund wio hei tt^ hält aber die Lippen wie bei a. Der 
Dorfdialekt hat dafür a Mit o, e, t, », u bezeichne ich langi? Vokale in unbetonten 
8ilb(»n. 

IMe KonMunaiiten ^^firnruen im ganzen mit den obersachsischeu übereiu ( verjrl 
G. Kranke, der obersächsische Dialekt, Programm vou Lüisuig 1894). Ich habe hier nur 
die von mir gewählten Zeicheu /u erklären. 



*) n kenn« ich nur, wsiiii num den Ruf der Seliafe ssehshmt, doch hein««! in d«r Kitidenpfsehe 
die W«idMkiUKebon wipit«r: niteeha(jea. 

unH ki>mm«>n nur in «'ini^on InterjektloaSD V«r: oe! — hsit! ba«o! ~ vorwfirt»! wündahAr 
^ nach links 1 Alior Buch iiier liort man >• und i. 
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8 ist lualus, tüiieud manchmal in stisü so so! seh, tonlos; z " ds: j - palatale, 
tunluHC Spiruu» (ich - Laut), föuend iiiuiichmul in yiyi j»>! oh = ;,TJ(tiirale, toulose ^ 

Spiraus (ach*Lftu(); r ist giittunil; n ist pulatalet und guttunüos d vor g und t fehlt; d 
ist tonloser Vemciiuslsut; d ist besonders weich vor s und seh. b und p bezeichnen den- 
selben tonloser, mittelharten Versehlussiaut. Ich schreibe im Auslaute p «im Zeichen daffir, 
dass der Laut bei der Flexii^n vor e, en nicht in w oder ni übürgoht, s. B. n'onp, n'tmpdu 
= nahm, niihuieu; g buieuichnul den schwuch tönenden Vcix ItliiHslaiit. g, c, k sind tonlose 
Vf rschhtsslante. Im Anlaute he/fiilitiet einen weichen ViTschltisslaut. Betsondors weich 
ist er vor u und 1. Mit k bö/,«it[ine ich einen eiwsi» )iürt&ren Verschhisslaut, der aber 
nicht so hurt ist, wie das porddoutäche k. In der gewöhnlichen Kode wird k wie g ge- 
sprochen. Es klingen gleich s. h, kaije (kirche) und gurjo (Georg), karde (kaile) und 
gfirde -(garde), kAle (kehle) und gdtc (gelbu), kimm und gaum (gaunien), ken (keinen) und 
gen (jenen). Man kann aber g und k etwas untersrheidon, wenn iuao will. Im Innon 
der Worte kann ich keinen Untorsehiod /.wischen g und k hören, ich schroihe deshalb 
im Allgemeinen wie im nhd Im Aiisliiule werden j», e, Ic «gleich und härter als im An- 
laute jjeN|iri)(!ien Kh s< liii'ilie >:. wenn der Laut Kei der Flexion /.n j\ \sird; c, wenn er 
nach a, o, u zu ch, nonat zu j wird; k, weim er uuvertmdert bluibt. »liulrang - aehdreiig« 
satrank; schdr'/nk - schdrenke = Strunk; d'ic - deiche = tag; gric - grijo = krieg. 

Yerftnderliclie Laote. Schliosst ein Wort mit demselben Konsonannten, mit 
dem das folgende beginnt, 80 fallt er einnml aus: niidir ss mit dir. * 

8 vor sch fiUlt aus: gand:ichwarx = ganx sehwarx. Folgt auf r ein Enklitikon, 
das mit s beginnt, so geht s in sch Uber: gibm^rsche a gieb sie mir, aber gibsemir^ 
gieb sie mir. 

eh geht nach e, e. i, i, ai in j über: kuch = keje, wdch = wÄj (von wiegen), 
brucU = brije, l>ücli = bijar, hauch = baije. 

b gebt vor e in w, vor en in m über: grub, grüwo, gninm = grub, (irube, gruben. 
Id nach e und i gebt bei der Flexion in 1 Aber: fetd : fald - fale; blld : bitd - bile. 

Fulgt m (unbetontes ihm, ihn, ihnea) auf eine hochtonige Silbe, die mit n schliesst, 
so kann in gesprochen werden orler auch nicht; folgt tn auf eine solche nebentonige Silbe, 
so fällt es aus: mor hunin gesAn, mer hun ges&n = wir haben ihn gesehen; mar Idsan 
s wir lassen ihn liegen. 

n vor g und k geht l>ei liQellom ^^prerhen in n über. Die Präpositionen fim, 
in, an (von, in, an) verwandeln vor (k) n stets in n. n \or m, b, p, f. w wird bei 
schnellem Sprechen zu m; <iie l'riiposiiionen tun, in, an verwandeln n vor m, b, p, f, w 
immer in m: im baidl = in den beutel. 

Tritt n oder 1 vor s oder sch, so wird ein sehr weiches d eingeschoben: hunae = 
haben sie, hüls = hole es, fuldschdrA = voll slroh. 

In mn, entstanden au» -ben, -\M>n. -men wird n bald gesprochen, bald nicht. JKie 
gesprochen wird es z. B. in: gr^/m = Graben, rim == Kiemen, gaum — (räumen. 

«1 und gn köimen stets erselast werden durch dl und du: gled uud dled = kieid, 
gni uod dni — knie. 
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od gohf boi der Flexion z. T. in n^, nk, n über: 

1) nd bleibt nd, wenn ein langer Vokal oder ein Diphlbong vorhergeht: mood 

— n)«'>nde. fruind — fraiude. 

2) nd bleibt in den unbetonten Öilben : förmund — femunde (voniiiind), gej*nd 

— gt*j«>ndn, resaiide (reisen<le). 

8) nd ffcht in n.\ über nach <• iiikI i; bei tb*n \ ejbeii iiti InKnitiv, 1 l'crs. Sin;:., 
l. und 3. IV'is. Plur. l'nb. : biji;,i' liiude und binden, iienj\e ^ häii<lf, ivino[3r - 
kinder K« trilt in die»eiu Falle mm Teil n ein, wenn ein üleicfakiting von Wörtern 
entotftnde: wine = winde (Sing, der Wind), winge -- winde*) (Sing, diu Winde). 

4) nd geht nach u in ng über im rarticipiuni der starken Verben, die im In- 
finitiv ng haben: gebungn =wr gebunden. 

5) od wird nk in den übrigen Fonnen dieser Verben und im l'arlicipiuro der 
BChwachen auT nd: binden = hinge, ]>ink»d, binkd, bingn; bnnk (Präteritum); bink 
(Imperativ); wenden wenge, weuksd, wenkde, gewenkd. 

6) nd wird n nath u »ind u: »ebdiitid — nchdane, grand — grüne, 

7) Die SubHtantiva, die im Singular n naeb a haben, biblen im Plural nach e 
n otler nc}; die abgeleiteten Verben haben n: rand — raiic — ren^n-; band — b-uu*. 
ben^or; land — lune - b'i).»r: :ih(«r iwarbnuvr ■ - t>l>et laender; anori« (amlere) — 
eauro (andern); schune (»iliaiidy) — »dieui- (m liainli u); fand (pfand) - - feue (pfändeu). 

§ 2. 

Ein kurzer Vokal i»t geblieben, wo hn nhd. eine V^crlfiiigerung etugi*tn*1en iat: harha 
und hnrbaj » barfuos^ig, budn sa boden, bntdje « pn>digeii, dun ^ dem and den, dti«- 
dor « duoster, dinxj = dieiistag, e, d.>r, de, m.>r, in, «r = unbefunte» er, dir und ihr (i. Vl.i 

'\u. mir iitul w ir. ihm. ihn und ihiieu, iiir (15. Siug.l, edhu'ni = eih-lm.inn, ««war = ueber, iJn'\v,»r 
= diuelj( r, iii'w M = liinuebi-r, rcwor = heruefn r, dremne = flnu'bi'ii, limine = blieben. i'w.>r 
= aber, ew.»r — oder, e\v.)| iiebel, far, uiil*rluut fiir — tuer. tl cl.Miiiaiis = tk'deriiiau-i- 
fudor = feder, iidl = tiedel, f«du = tWleu, g^fwol — gal** !, ii-»r = jener, = 
basel, huwel = hobol, b/fwo = haben, k\» = kio«, ki»td = kiosel, guewol = knebel, 
gnewolo ^ knebeln, kule ^ kohle, ItHlj = )<iiig, nilje = UUe, lad«>r = leder, inudar 
modcr, ni'fsor = iaa84T, nedor = nieder, sebiiie ~ sehieiu-, Schmitt sehmied, sehinide 
= schmiede, schmide = sehmiedeu, schdew-)! — i^tiefel, schowor = seliiefer, schem>»l = 
Schemel, st hadl = scha« 'lel. simine — ttiebeu, sib/.i»!i = nieh/'efHi. '^ib/j — sielizig, d'fdl 
= tadel, ilen<>rn — ThiHiiein. wis.d — wiese], \\ed'»r — winl«*! iimi Wider, /,i\v.»| = /.u ie- 
bel, zwisal = Zwiesel, 7.uk = /.ug, xim.^r = zieuier; livk, s^'k, div/k, lek, lek, gik, schüik, 
duk, sij, gi]i, Iis = Imperative von fragen, sagen, liegen, legen, gehen, stehen, thuen, 
s^ien, geben, lesen; gibsd, gibd, gubd, gffp ^ giehnt, giebt, gebt, gab; mrmp ss nahm; 
liad « liest; sad = seht; hun, hud, geh/fd s haben, habt, gehabt; die Interjektion siede 
= siehat du. 

^) Die PiUnze Wiude (convolvulu-) hvi<««t: wddawinge. 
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§ 8. 

Kill laiifjer Vokal, wo im iilid. oiu kurzer geblichen: am = eriiile. unie = ernten, 
brirsclule = börste, Uurn = dorn, furschd = forst, lurd s= fürt, g'/ida — gaiteii, jjjirne 
gcru, g&rschde = gerate, gdrde gerte, gebAn<'hdn = geborsten, hinch^n » hirse, kinclinar 
^ kQnchner, «cbpiini = s]>om, iird = ort, Vrvrrdo = wair^i^n, fSdore = foerdern, r6wo = 
rippOf sehledn = sclilitteii, gröp^l = krüjtpel, ni<-Ie = milbe, gal = gelb, inüle — muldo, 
»fJle — sollte, \v"l<' = wollte, h'Jd« = hatte, k'fno = konnte, \viU\ gelwfln — liulteUf 
gehalten, geh'dn. m'ghdn, gescliredn, gefi dii. gegnepon = gelitten, geglitten, fjeschritten, 
geritten, geknipini : »mi . . — nn . . ( \ umilbe), r<iu = hernn, ii'Mi = hinan, brad = 
brett, I{</cb = l-iach (l-aiiiilieiniaiiie), C'Mubore = C'anibuig, dru.sl.Jrbiru = drosis«-! beeren, 
ejcL'dora = eiceiera, eworril = uoberall, i'de eggo, i je = eggen^ ffjsonchdn = fiwtiiaeht, 
gikini SS guinmif hölungor = hullundor, m'^schjc s niHscbe, rreh<m » rogen, sehdedo 
B Städte. 

Ein langer Vokal geblieben, wo im nhd. mn kursor cingtHraten: dochd » doehf, 
l#iDC = lumen, risol = ruwel, Rchitpe = schuppe; gltV]^ IM, ri'd, schnöd, sehml, s«hdrL>d, 
gnrp = glitt, litt, ritt, schnitt, schritt, stritt, knipp. 

5J S. 

Kiu kurzer Vukal, wo im uhd. die Liüjge geblieben : 'fdor und udor = adiT, udn 
= athem, iif s auf, brede ss brtnte (stiibstunt.), briidl » brwlom, einer = oimcr, e, en ^ 
«in, einem und einen (unbestimmter Artikel), enssaln = oinxeln, grose — gntpsso, hii^dn ^ 
hiistoQ, hinor = buehner, hej« = huelie, grfruiord = Jahrmarkt, glen/ogardn*» = kleinods- 
gaüen, ken s= keinem und keinen, glcn = kleinem und kleinen, led.>r = leiter f., n^'dl = 
nadel, ruMlije — ooetiireM, rendlij = reinlich, sehlafiij = sehlaefrig, schnlincsth>r ~ srhul- 
nieisiir. \\iic1|,m wiicher, wink = wenig, lielij.ir, bi-n-M-n, •«•hfleiiorii = l'o'iitivc vj)n 
heiliger, beiiieiii, .st«>inc'rn; dilor, brudor, liwor, widor, seiiwar.ir, h«j.»r, gn-s.Jr, schonor, 
glen<)r, sarjor = Koiiipurutive von tief, breit, lieb, weit, schwer, hoch, gros^, schoen, klein, 
sehr; roare, inarsehde =^ mehr, meiste (adject.), wes, wexd ^ weiss, weist; witi, gewison 
= wies, gewiesen; lefsd, lefd = Jaeufst, laeuft; »id = seit (Indic. und Impeiat.); schdus 
^sliess; der /ui Inii-rjt^ktion gewordene Imperativ: hare hoere; ivich und nu sind lang, 
wenn sie betont »iad, kun;, wenn sie unbetont sind. 

I)o|ipelte formen werden gebildet: gi und gik = geh, schdl und Hchdik » steh; 
gescbdilsan und geschdusAn = geiifosNen, giflrn und gefluehon = getfogon; srik und sach » 
sah, schw/fl und schwul schwoll, gew'Mi und gew»Mi = gewann, sch]>'M> und 8<-hp<*n = 
spann, gw^l iiii<l g^Mil — (pudl; dreschen bildet di/rM-h iilid im Plural tlaueben «Iruschou: 
gelten bihlot ^"1 und im Plural (Lmclicn u'^'Imi: giike und guke = gucken, aber iininer 
giikfindu = guckkitöteu; niirUn und luardo — luurtiii. 

*) k bedfiutst Isogss a In e{n«r unbetoaton Silbsu 
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Kin aiuloi«'!' A«'<'«'iif als im iilnl: rinis ~ :nii"<, l»<//.»r - liaz.u\ ltäia> l>;ij.i/; | 
Ixisdiir = Itii^fiinl, piiiii < iimtiiis. <'!<'T).ir (I'I«>ihI»t, hnlim^.ir — holliiiuk-r. fiiiätnl = j-- j 
tiuiml, tmcluui'ij = nafhiiiilla^, (.»riimli ^ xiniiitta^. lii'Hna = iiialiia. |»'»'|>a = puj>a. > 1 1 'j 
= Milut, >u»rv»jiioiiij (Siiij^ulur) = i'«'ii'jiioiiii>u, jüiKiwar = jauu;u", Irwaror = lV!»ju^. - 
temW, ndfomlKtr, dexpmlMr; an«»rtR = nudn'uit, ili>« = elitui (B), gäraiiii» — jon'inisix iHn 
dowis — tobiois g»rje = (^»itiilp -- «*niiiH\ iiuiri - iiioriPf p»uliii(> — jHitiliiic. \ 

= Mipbi«. 

l>wr Umlauf fittilt!>t »tutt, wu or tiii nh«I. »iitorMoilit: ojwl - mift'I. oj» - pi^f 
jtif^Bn, hed httupt, iw«in» =- «Wt», iw-orwlnli* « oIkthUs i]|i)<>n* — minTi», inson^iitir 
BS untetühi, nmir ^ nittuppr, iiikim« s nunicMi (pliir.), hiiliiio » Imlmo (phir.), iiiilMoh^iM ss 
UOm'hlltt, »chpin«' f. = sjiaii, sclili's.»r = whlutwM', siiiz«! oilrr ^i^l = soii>t. im = luii. rm 
= hcninj, >tilj.»r = s<>|<-li('i*. Iiitl.ni* = Imtfcrii: «iisd, ili<l — tliii>f. thiit: tink-'l«* = ftiiiki'l i. 
elait'. tlurtsil = «larf, darfst: m'Io = sullcii, wclc = wnlh-ii. <lrM|ic = fripfcii fvcrl».): kifti-i 
kiiiKl = k«)iilillst, kniiiiiir; pU/iU' = plüttcu; wir = kolijiiliivtivi- wullfr, M>litr; \f. 

Heid s= liujH'iative lu.ss, halt. 

S «• 

Dil' rmliint iiiifi'rlilcilit, wo ««r im hIkI »'iiifriti: liaiiix-li = Itarurisrh. i|ii>*i|.tr = 
iIiH'fifcr, tdijclo, ^'fforjil f'iirchrcfc. ;:( tiit<-lit<"t; )iiii|m* = fMi|>l'i'ri, Iwr«!»' = hiinlc L'n'nl«- = 
krotJt»', ku/.>i|(t = kit/.i'iii; latuU-, linl<% j^rliul ~ hiriitcii, la<'iii*-tt>, ^»'hu'Utot; iuils-mi, mu?t'J — 
infitwifn, rnttimt; nachal = uai^^H, tiait = im'II^ ;^iuitl = kjiiiac>l, Aiiki» = pflik'koit, nikc = 
rQcki>n, rauü« = moudo, rAwt* — ni<>lN>, rünt = riiolMm, ochlaiidiirt« ^ m'hlpiidrru, M'hpniuv 
■B H\vc% tM>hiid<iit> = M'hultenK fikhiA = vcmii^»], wi»rjo = wnr|;iMK wiVij =« mKt<»iid. 

!$ 10. 

iiit urul dhiu" l iiilanr wt-nloii j;rltil(U't: glü\v4' und ^löwi' = frlaiiinMi, kotc iitiii ki W 
% kaufen, rofo und rpfe niufc^ii, dotV und di'f<? = tuiifcii, <lruiiu> und ikvm* = tnummeu, 
did und dud ss tutet. UU* umgoluntftim F«iniu'n ffAwn fUr altorfhttjnlk'b. 

11. 

I)i*r Hückiimluiit kann i'iiitri'tcii odtT iinti'ildcilK'ii: hrciidi'. p'l»n'iid iiinl linnulf. 
hraiid = l>riiiiiir<\ gcltraiiiir: iK'ialf, ^nicnd iiml iiaiid«\ p'uaiid = iiaiiutc, f;:<'iiatiiiT : koiidr. 
gckoud und kuiidc, gckaiid = kiiiiiitc, {;ckaiiiit; m'hint^kdis f;t>Hi'hliii>kd UUil »chiuakdu, g«** 
Nehnittkd «fhint'cktip, giNM.'hin(H'kt; wlidokdc, ^cKchdckd und m'hdrfkd(% f^'hd'fkd = »tivkt«*. 

gfiHtlH'kt. 

12. 

Die l inäiidcruii;; d«'r idid. \iikuk- dt>r .Stallilll!^illK'n diiirli dir Mmidart: nhd.ä wird 
fl: ddlar = thaler, «cbtlr"|)'//ji' = xtraiMuu'. uhd.A wird o oder ü: üldinmc, m"j<')r, |ii'i|>aii£. 
ubd.A bleibt A: drdwal = trübt*!, ür = uhr. nbd.o wird o mUt j« naflidem es im iibd. 
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^('srhltHtKMi Oller uffiMi \nt: »lö = fhci», M>h(Irfk('d =* sfakt t. «läi = U'or. lihd.i (ic) wird i: 
tV/iiiilijc, )k#pir. iihd.ii«' winl A: iiiäilj.Mi — niiUMlclicii. sä\\.)I = siu-l»««!. nhil.oc winl r: Imtm-Ih» 
—-^ hcMTM'. kiiiii(><lj(' — kitiiiocili«'. iihil.iii' wird i, in älr«'n»n Wörtri i) iuu-li ("•: Mj.d«« = Iturp-Iii, 
luj.d = hiu>j;i'l, M'lnxih« = sdiw lud, =■ ixu'^cl. lihd.iui Idciht au: Mdiiiuuis, srhanko 

whtlukoL iihiLui (iij) UcUit ai: iiium, itiuiral ss mujoruii. iibiLci winl ui: ]K/ii.>jai = 
I>;i}>a^i>i, |iiiiclM*ho — ]w\tfv\w. iiIuLoii wiiti ui: liiuiiimiul = ImiroimiU. iibcl.ii wint »j uuil 
hioilit aiMl: iiufswlge = iiiiiitki% rtlwrHiir = rhnlHirlKH% ctrfwuk = tulNik^ mitxj » itiiix^. 
iihiLc IUI I .1 winl i> otlor ii^ or iiitil är winiloii af. !H'h|>n>nkttl, xoWi — sclli-ri*% )l<>li' = 
ili lli- tili., -sch(in)H* = M*hiii>]i|M>, jnitz«' = |M>t/.c. ;rwako = «|ii<'<-k»', srhiiiadailin;;, lawaiidj = 
li'hi'inli;;, rasd = r<«sf, hafM- — hcppi'. nlid.i Mriltr i, ir winl ar; Hki = villa, war = wirr, 
iilul.d winl II, iir wird <>r*;: ili iidsch je = drnsrhkr. «lurdr = turtr. iilni-c» wird in ältiMcii 
\V<'>rf('rii i, ür wird ar: .v«h<lij;.s.>l = .■.töj.sf), faiscl.d.ir ==. loihfcr. iihd.ii Mcil»} ii, iir wird 
(>r: ]diiiii]M> = ]>iiiii]M*, bofM'ho SS blirKi'bt'. iibd.Cl wird i, fir wird nr: rewiiixj^tii s ruptiii/cj, 
biir/i»l » bünud. 



Die Vokale der Stammsilben nach ihrem Verhältnisäe zu den 

mhd.-Liauten. 

$ 13. mhdX 

mbdA wird au n (6); inhd.aw wird ku au. fi] (AI), <}8 {as)y t'md (libent), bh'tM 
<bhisen), brvfcbe (brache)^ brridii (brAle), M (pfnlj^ (rm (fntj), gf/we (g»be), gr^ff (i^r&ve), 

gin''do (f^enädc), hiivn t. (Iiär"», li'^ken (hakou), j/Jr (jär), k'Mi (käu), {jr'/ (krä), l«'ch«Mlä{;c), 
ID'M (mäi), ii'^e (nälH^), n'»d (iiät), p'/r (|>är), scliw 'iclior (hwäf^or). W'iii (waii), wÜ n. (iiii'derl. 
d«» wnal. hoi uns drr ^^'JlvMM•^I acVuni um die Hitlerf^üloi ), w</r (war); öiio (ätii'). iiiön (niän), 
niond uiiane), niönad uiiainti), üiunJj iniätifac). di>chd ((äUt); bluu (blä), biuuue (biü), gruu 
(gräj, glauü (rlä), luulij (law), fall (pf;iwi>). 

AiiSlUihnio**): wü (wa); nilid.ja wird rogclinassig /u j'', ausserdem /m Jü, jn, j.i, 
wie im Altenburgiscben. 

1$ 14. mbd.A. 

nihd.ö ist in i'inigen Wörtern erhalten, lut'isieii«» wird es ü. g^rono (ki->in'), prüwo 
(probe), scboBO (scböne) wegen schütte (schönen), h&sd (bösheil), bi\ne (bnoe), flAk (vliich), 
griiB (graj), blich (höcb), kAso (k<)8cn), nildjan (Dotcc), lAh (IAd), Are (nre), scbrude (schroten)^ 
schlAse (slojen)t schduse (stiV^en). 

15. mbd.tV 

luhd.n wird ^ewö|inli(li au; erhalten bleibt ea bei: juch/e (jüchezeni, stdidriiwolij 
(stri^beleht). brauhaus (prüliü^), brause (bräsche), daum (däme), graue (grAwen), laude 
(lAten), plauxje (pluca« polnisch — Lunge), mause (mA^en), rauch (nlch), hausen (hAjen), 

•) o vor r kliiic) last wi«> n, 

**j Die BeiKpielo von ^ Ü — 11 sind meifetciiB nicht wicdoriiolt. 
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liauche (hdchen), aaue (sA), achaiir («chAr), hiiufe (hAf), haufeo (hftfo), kalaune (caldAnei. 
ktMlv (kAle), laura (Idran), maurzwulf (luArwSrf). 

§ 16. mhd.A. 

nihil. e wird i, ausser bei zedor (/» lor), begwäm (het|Ui'iiie). ie (<•), ir (rrrel, irsrhk 
^(•rste), ire (» re), ie (ewe), gie lg«"'n), kire l,k» ren), gli (kli*), mi udvcrb (m« re|, ri (n'h>, süe 
(üt'Ie), siro (sc're), schlie (ftli'ho), schni (Mn>), schdie (ii<4n), wi (w6), ziwe (z6heK Iwtj (ivi^K 
tfe (eva)« Pidor (Pe<or). 

S 17. mbdJ. 

mhd.i wird ai. aigdl (!tcl), bat (bi), btiiba (bibo5), duiadl (dihsel), dai (din), draie Idrii, 
fraie (vrien), fraidj (vri(ac), ruifc (phife), gaije (gige), gewaie (gewie), glai (glich), gnailil 
'(k&ift), layd« Oil)t(*)< l»)'" *l>i)0. laiind (linwul), raie (rihon), saie (sihon), schaid (schlt), waid« 
(wide) /waij und zwaic (/.wie), zaiz (<Uza)} ai . . . (in . . . is. B. aiförd = iovait): ab« 
•duuorkil (inlerjeklion) = dooiiorkoil. 

>; IiS. mbd.ou. 

ndid.ou wird m, inhd ouw w ird au oiler : büni (bonni), glüwo (gloube), köf (coufl, 
oririwo (orlouhi'iU-, <i(dio (ougcl, ' (mi' Iii. röb (rtiupl, ini li (rmichi. «fliAb («'-»»upl, s au isuurni. 
stdidüb (stoup), dnli (foup), d'ioliL" it(Hi^> :i). dn'de (troufi i. /mn i/ mhio: haue (bouwent. Tt- 
«hiue (douwen), g«'iuiu (^eiiouwe), au«; icuwi«), sclidraue (strouweru, dauu (louvvea)^ gljUie 
(klouwv), schauo (acbouwe»); flrri» (vlouwcn) frti (vrouwe). 

Aiiaiiahmen: gi'kilo (goiikclen^ Ii'gine UougeDanjf lauwe (loub«), lauche (loug»K 
jwuwdr {xouber), hal (houwe), rum Iroiinit. 

»; n<. mbd.tio. 

nilid.tiu wild u. M lipi/.bilfe (biiobol, hüfe lluioin«), glue ikluoci, griic (kruoi l, kü 
(kuu), ruwc (ruQbf), rüchv |ruo\\e|, schilk lüt liuuclil, schdüfdl Ihtuole)., dchAr (ncbuor), brAcb 
(bnioch), bAch (buoc), scdiApo (sciiopcK rAfo (mufenl. 

i; 20. udid.ac. 

inhd.ne wird ä, aej \vir<l i. ucr wird ir, aew wirl au: fi'iiiis'li l vi.KMuiscl»), snä-lj 
ii^ri ifdii-l, niäsj (niaPjic), när (ijaclHJit, laU; (vaelen). k;»>f (kai>fK .>.iliiludf (staütel, si bdralt- 
(.stiut'K'iU, .s(di\v;i« hi>rii (üwaegoriuuel, wäiu» (waeuenl; biwc (bacjoiil, drio (draejeii), gri* 
(krat'jon), nie (naejeii), sie (wcjt'ul, scbprii' (spracjcnl, wie (waejon) ; uchwir (awaerci : bUaa 
(blamiwen), graue (graetiwen). 

Auanahrueo: achpcde (»[MMtol, schroje (Rcbraego)f lor (laereK 

^21. mbd.oe. 

udid.oe wiril i; bist» ibuesel, Hiu (vloelie), frino (froeijen), liie iboehc), biut« (hui'uuui. 
iiw (loosen), Ilde (to^-'^onK tt>>*>l (noc^eliu), schlite (»choone), »ohdise («tueje), drtsde (troesten). 

Ausnahme: die m lolcrjokUonen gewordenen Imperalive ht\ hod (hoere, hoart). 

Hierher gehören auch die Dorfnamen mit oe und t<: schwia (Schwoedita), brii 
(Brocdilz)^ p'ix (Petcwifx), grim (Groeben), sclidisen i$1oe«»en), dist'hx (OoeschwitK», achkila 
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(Skoehm), gir»cbao (Goersehoa), Übx (Loebitx), pridsch (Pretzsch), wide (Weihau), üribz 
(Groebitas), Büx (Boeblits), Gwiboiu (QuokdiIx), Uisdewn (Qestewitx), Wiwe (Webau); da- 
gegen drOms (Trebnifx). 

§ 22. mhd.ia. 

nthd.iu wird ai, luw wird au: bniie (biiile), braine (briunenV, braidjan (brtutegem), 

laidsch Idiiif Ischl, duide (tliuton). faijile (viiihtel, falle Iviiilo), fnir (fiiir), fraiod (vriunt), haile 
tliitilen), liuiro (hiuri'l, hiiitle (hiuto), aih^ (iule), ui(l<>r fiiiterl, kuile (kiiilcl, grai/e (kriii/el, 
luide Uitite), laijdc (liith'tni), nninf Initiii». raisrhpnre (liusptTti), sihüijt' (schitihoni, scliaine 
(;^(-httine), daifdl (tiüf«<lt, ttair iiitire); blaue tbliuwon). buiiu (biiiweni, bruuo (briuwi'nj, kaue 
(kiuwen), gnaul (kniuwel), nau (niiiwol, schprauo (sjuiuwe), druut* (triuweu). 
Auanuhineii: air (iuwer), aij. imbeiont j (iumch), gniil (griuwel). 

§ 23. inh<l.öii. 

iuIhI nii wifil <■•: hi'ji' (binijroni, fn'-tlo (vr">ttf!c>. li'(^r ilöufur), It'we (löttwe)» rvjjre 
(röuclien), schlOle (»löufeu), stihdewe (stöubent, zöine (/öuiueo). 

§ 24. Rihd.ae. 

mhd.üe winl i: blie (bluen), bise (bfi«jeD), fri (vrucje), file (luelen), fire (fucren), 

fijo (füi'^jtMiK gonije (goniicfie). glio (glfirn), gide (güeto)> kile (kfiele). kiwo (kriewe), iiiide 
(niitoib'k ni!»» »niüeii). nii«I t fninoib'rl, riso! (rfio^olK sehnirt» i"<niifren), sUe (süe^e), driwe 
(ifüi'bej, iwe (üebciil, wile iwüclen), wiado (wücsie), wido (wüctenl 

% 25. rohdje. 

nihd.ie wird i: bir (bier)^ bide (bieten), brif (brief), dinor (dioner), fiwdr (fieber)^ 

fire (vier), flije (vlicge), fiiso (vlie;cn), gise (gic^fii), gri» (gricj), giife (grirbe), inuh» 
( ifi-geiil), kin (kicii), gric (krici ), grijc (kricehiMU, üb (lit'b), liji> (licgtnil. li.l fli.-f). iiidi« 
(iiu'(i'ii), niiiiatul (ub'inaii), iiirn'l fnirnni), riin (ritMiie), sidc (siiMlcn), schil" (scliiot», »«hisc 
(bcliie^en), schpijol (s|iii'gcli. Kchdü «sfitM », dir (ticrl, drije (frirgoii), zijo (/.icihi'), /ij-d (ziegtdi. 

.Vusnahmen: giilv\\d-)r (ic<lvv<"drr), im.Jf (icnier), i/o (iezf ), fijde (viehtu), lijd (lit'lit), 
«muad niemand). 

§ 26. nibd.ei. 

mhd.ei wird 0: bi-d« (beide), bto (betn), bexe (beixcu), bluj (bleich), bred (breit), 
(•jon (e^geu), eje (viehn), e Zahlwort (ein), cnij (einic), föje (veige), flesch (vleich), bede f. 
^hiddol, höle (hi'ib'ii), hern (hciiiil, hrsch (bcis), lies (bei;,!, bi"s<> (hei^üii), hözo (ht-izeiil, n(\jr 
< iii^"ig«'i'K n'ii Iri'iiil, n'-no (reiliol, wv/.v (\vi'i;('), glt- (klein), glede (kleideiit, kö (kein), gres 
(krci?). nn''iic (miMnenl, iiK-sdor (iiieister), iii'"'-*.»! (mei^ell, (nrinl. n-j«' (n-icheti), rese 
(n-iset, sei (seilt, M'fo (soife), sede (seile), sclied,' (x bei^b'l. ■-« hli fr (nIi-Üü), sciijH ic (speiilie), 
acbdejol subät. (:>tcigcl), »chden Isteiuj, schwes (swei^», del \ieil), wede (weide», wej (weicli), 
vev(» (weifen). 

nihd.ei wird xu e («) gelcürxt: emor (eimer), elife (cilf), e unbestimmter Artikel 
{ein), leder f. (leiter), hclj (heilig) in der Vorbindung: helijer grisd; xwanxj (xweinxec); 
«fatt meiste wird marachde gebildet. 
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rohd.oi wird ai: ui |<>i|, ai! (oü), gaisd (g^ebO, haide m. (hpidcl, kuisor (keiseri^ 
rair |rrigi>r), waisu (wciso), laic (ieie), maie (meie), xaije (xeigen), schaidl (acbeitelU aid« 
(eher); aussurdcm schiise (slei^on). 

^ 27. nihd.a. 

iiihd.a M'ird a oder » mit der Lange wio Im nkd., a bleibt erhalfen in den SilU« 
and, ant, ans, anz: «Id (alt), hrinif und hanif (uinpror), «mscli.»! lanisfl), *fb.»l/ lablä^i» 
b'fkoii III. ibarkcl, Ixmio*» uiuI b'Mi (baiH'l, b«*l(b> ibabb'l, b»»lz.Mi (balsafiil, f'^I ivall, {»l'ir 
(vaiwe). }:\'i>\'\ (irlati, li'»for (babm'). h'fcb •! ffi iiirli. Ii iliini, Ivnl»' lharU'>, h<»r/.d [hunK 
k<i\c (kalc), k'iiu\) lkiiin|»), k'M-scli<l (karsii. •z\''u\\> l Lr nupf ). 1"»^^ Uaiicl, htn^o (lanp'), n"kj 
\nackot|, iiu/rtl (niiut), iiifirk (markt), iiK/rko (i'i'ukctnK, ih/mUm- (niarUT), iu</schje (niasL , 
n/rre (narre), fnre (pfarrerl, f/rro (pfarre), sttre^ s^ifor (»afnin)^ a/riwgp (italbeielf »cb«^> 
(schtrde), sch'/dc and »ehfidn («chatej, sehw^ml Isrhwtid), schiHixj (H|ia(i(U schd^rng»! (»tani:«'», 
xe 8chd«rde (ze atate), schdr'Mig (atninc), d^flj (talcbl, dr/iche (tniche), wrfrzjc (warzo), z^ke 
(xackck; an praoposition (an), aiia (Annul, aad(it (An(on), üimu* (under)^ ando '.mi '. häiv\, 
braml, cb'faiidu Icli'fanil, Iran/, (rrari/.l, fiari/.t\ ;;aii/..M»! (jxaiisrrl), ;raii/., glaiiz, huiiti. Ii;in>l 
|haniU>ll, ka:i/..)l, fjft;n!/. himl, laii/f, man-»! ii. Iiiiaii<b-I läl, mn« 1! I (friicbtl. in:in«il m 
(niautcl), iaunil'>)f vcrhinii Unaiig«'!, laiHl (praiil). Han/c, raml, saiui, ^chane |hchandr|^ »c luiuf, 
schwänz, schdaiul, dau/, wand, waiio) (waiulol), wan/d, vvunxjo (wunze). 

Ausnahtnon: flundttch (vlana), g'inz (gunsl \\ogun ganz (ganz), brrnc (bandet uegin 
bnne (Duliv von bandl, bfinzen (buuMa gof.l, h"HZ (llans), prrnzer, pf^idor, k^rndo ikame). 

Ü 2s. mbd c. 

nilui.o Itb'ibt int'istons als *' crli.ilN'ii, in WTirii'rn win! u ; w o aus e im uli i. 

6 gewüiilcii isif, frift i i'in vur 1 und r (iiiul b|, us liitt ä ein, wo im iiiid. «• üttVii, c;« bk'ibt 
i'y wo im nhd. c geachlosaon ist; er wird aiels m ur. bekim (becken), boke (beeke) beiz, 
benjel, bede (hefte), besor (hcjjer), bredje (bredigen), brene (brennen), deke (decke und 
deekiTi), denj^ale (tengolnl, denko (denken), eke (ecke), cldr ((dira ahd), ele (clle), idbechi« 
(ellenl)<i<,'o), cngr (<-'nf;»'|, eii;].>I. oiikol, «'>|)«', osflif. «-sj ic^^irb», A'sol f'«>lz. f»-M>*-hir 

(li'l<« li('r), ft'iijid (v»Mn I fi'Mlo (vt'sti«), frciiie (fremde), IVünksidi (ti i iik i-i Ii), jjelt" (gtddt ', 
iL^tdl«'), <;»'s(?N» (jjfscile), gowclwc (<^(>w«'lb(»), j^ren/c. hcke Uu'ckr iiiid hockiMi), hi'fi, 
helile (lit'lftMi), liflii, lade (Imllu liinti^r di'ui <>lVn). Iirme ilu-milc), liengs^d, lienji[t' (ln'ngoDj, 
heng'U- (heuker), kclj, kele (kelle), keno (können), kmle (ketleii), kesol (kc^jil), glcioe 
klemme und klemmen), gnewol (knebol), lefal, ferlengon' (Icngcm), ledn (leftc), lezde (lejjiit), 
menge (menge und mengen), mendsclie (mensche), mesing, nene (nenmen), nexe (netze), nesal 
(ncjjel), prob' (prtdlen), pead, fen«' ([»lu-miicl. gwodsdie iqm'tsclk'ii), n-ko imkenl, ronU 
(renken), rcile Irelti-ii), s«lu>iit> (s^lioiidt-n), scludol (sclieffcli, siclieiikf. sclib'tikoro i-!. nk<'ini, 
srhlf>tttf /■^Iciiinit'nl, scbincko (smockciiL 'i !ifin'l/o |smt l/i iil, si lijH.b» i^|trllfMi(. <rh]M-lil ispelü. 
!>cli<lt>H^.*l (>l(Mig«d). srlidi'iiipol, srlidlc-ke <sl rocken I, «cltwfnz.de (swcii/eln I, schweb' (>Nvell< i. 
schwengol (sweukel), deiic u, ((eimej, diene (lienneii), drepe (treppe), wen (wenn), wen^i' 
(wenden), w«»ke (wecken), wosehe (wesche), wedo (wetten), woze (wetzen), zwelifc (zwcUf). 

•) Nur in Jer Verbindung: V is b<»ue ü» ist Selilittctibaliti. 
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e winl Ii: baino (bommol, brumsL» (bremse), drak (droc). amso*) lom^zp», nnijerling 
^en|i;erlim-|, huchd (hochel), hafdl (holtcl). hufdolp ihoffclonl, hakse (btcso), liani'>ri> (luMtieren), 
Laf*]ij (lie^5«,'iich), glude klolfo), gra/.e ikre)»e|, gra}>oljou (kiöpfclinl, nuke (neckou), fitt«r 
(^pfclier), pruM) (pressen), pranipse (preuip/en), rane (rennen), radj (reiich), schnake (sneckü), 
schdalcan (Siecke), echduixo (»leixe), daler (teller), wuldeeh (welisch), wuMpe (wespu). 

e wird i: hine euch hene (henne). 

e wird i: biro (ber|, iro (eher), hiwe (hoben), kiro (keni), nire (nern), wire (wem), 
aber wär (wer) ans dem nhd., bcschire (bescheren^ achwire (swern), zJle (/oln), zire (zern), 
aber bewe IbehonK wo^en h'iwa (baejea) und wnle und wule (wein) aus dem nhd,, bi>r (her, 
nur in der Vfibindiinj,' wiilnlia). 

e wird Uiuu idencnl, »sdl (<'.selj, (liegel), g«'j»>n (ge;;on), i^fjJiid igc-gende), 

fjelöse auch gefi«o (geve^e), gewene (gewencn), hefe, h«''jc (hegen), kej.d (kegel), rede (reden), 
rejo (regen), sene (senen), wcdl (wedel). 

e wird &: brtb.ol (bracd), <Ufh<»n (dü^u), hni (eruo), f&ehe (vi^i), frftfat (vnivel), 
^ärde (;;<>rt<>). kafj (kcH^'e), grabs |krel>^), lilmc (liMum)., NchAdjje («ohwügtqi), Mchni&l<w? («ine- 
loril), däildsch (teiiisfhj, gwäh« (twehrle). 

IM" wird ;ir: ban- (bcrci. iirwc ffHie), urin.d (eriiifh. fardj (v<Mtir), garwc (gerwon), 
tuirbsd (hiTl»>ii. kail (keil), iiiaikf uiH'ikeii), i::ünidj (nicrrerifh, ebi'iiso nmrlinxoii = wa^ser- 
liOiiOH), Hcharje (schergeii); isteeken transitiv wird zu i)ch<k«ko, iutrunxitiv ku »rhduko; smehclo 
nthd, wird asu MchmAlc wogon m^hinele = swile inhd. 

29. luM.i-. 

nihd.«' wird zu a oiler a mit diT Länirc wie im nhd., ndid.i' wird zn e haiipNät hücdi 
vor I r Ciiiison. and vor n t ( '(»nn., d(n-h iiii-ht überall; nihd.e wird zu e |i) hiuii»i>iii hlieh 
vt»r g. bat hor (bisher), bule (bellen), barje (bergen), barda (üerijfa), parle (btrle), bar (ber), 
h&Mdn (b@iMUiiv), gi'biiU (büt), badlor (hoMaen^), bkich (blO<'h), brache (brechen), brftme (lirenu'), 
diu* unWtont dor (dt»r), darb (dOr]»), fardtirwo (verdi>rbeii), drti«che (dri'swhpnl, g^^'tir (hver), 
aiuiie (»"Im II. I. aw.)r («OK-ri, äre (("nh'), äbire (('Ubi^r), ontHpriH-hiMid Abarnct = crdbirne (kar- 
foflol), ärbn(bi = erdbudm, äreij = i-rdreirh, arnzd (enicsf), asc i»";^*^!), fail.n' (ITMicr), farhdo 
(vrhfciiK tal (vrl), lald (vi«lt), f'iilj*' (vr>lirf), fanzd.>r ( vi'iisfei). fanie (vörne), far.N<'h «V("is), 
fViix Ii 'l (M iNt'U), Hail.trnians (vlcdi i imi-i, Harlule (vlr-hteii), Hak (vlr-c), tiake (Hr-cke), gäwe 
(gebeu), gal (gel), gald (gelt), gale (gi'lf<Mi), -;'ir<' (g«"rn), gärnr (gerne), garsehd»- |j;»"rsrr), ge- 
BchAe (ge>i-hehcu), gewär (gewer), gewanve (gewi'rbe), gnachil (kni-ht), hale (hei), hülfe 
(hvlfeu)^ h&r (her), hAnl (hM\ hunschor (hi^rsicher), höre (herre), hAro uu«l hftrd (herte), hanse 
(hr>n(c), guiwhd (jiHtt), gftde (jöteu), kAfor (kevere), killu (kfd), katt»r (köller), karM*e (kOilxm), 
kiirn (k("rn), glAw© (k'6b«'ii), gnAile (kiiefm), gnwo (kreHiito), Wwe (ir-ben), lafl.>r (ir'deri. lake 
(irM'kcn), läse (le.sen), inalke (midken), mal (m»d), niase (mi'jjen), näwol (ni'bel), nanm Ineben), 
n iiiio (ni'inen), nasd (m'^f), pach (pi-cli), H u hi- I plilpgenl. ^rwale (»|uidn), gwale (i|tir>||(>>. raehd 
indif), rachou (recht ), aachan (segon), »unze lat-geuse), säe (»i^hen), »akse (ü«djs), salwor (sidp), 
schale (schelle), »chämo (scheme), schäre (scheru), schars; (scher/), orschrake (schrr-ckon), 
schlaclid (stdht), schmftr (amdr), achouitle (smerle), sohmaiv (smörx), schpacbd («^pi ht), schpak 

*) •^jsmM = ameiM, Onnn« = ohrwam, finois koniis«. 
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(spro), Hchparling (spiTlinc) , schprarlic (s|»r<'ch<'nK schprak-^l hin-rckeU, hcIuIAc (st^i, 
sclidiioho isttVhnn). sch<liilo (»ti-lnl, sclularwe (str-Hton^ srliiliini (sfi-rii), .nchdar/e («tr-iTP»;'. 
schiiräwe (slri'bi'iit, scliwüfol (sw»"vc'l), scliwAwo (swf'ht'), sch\^'ule (swellen). s< li\* .i> iir 
(swöster), dnife (tn'-Honl, dradi' (tn"ton), zwurc Ow<"rc|, wawe (wr'ben), wäc (w»"e), Hak?«! 
(wefaml), wftlk (wi>lk), wale (wolle), wald (wöh), » Ar (Wi>rK wäre (wPrcJ, wird (wörf), %in 
(worden), gevv&re (wr«rn), warPe (worfon), wamide (wiHrmiiote), wador (wotttr), «Ane (ci^hM). 
xtche (wVhe), ziro (/.» rt»): räwe und K*we (n^lra). 

heim (lü'liu), \v»»ljor pron. in<erri>«f. (wr>Hch), zele (zf^lle), zeld (/.»'It), .srhmcb» 
<smi'I/oii), \v«>le (wrllrni). fL'nj<>! f f^'nchel), zoiidriar (/»"nk'naere), schenk. »1 (schr-nkoll, 
(t'sse). ;;«'s<l.»! ii (g. ster), zi'pdar (/.i-pter), güiior (ji-uer), »einf und seuif ^sünaf); it^^l), 

30. mhdJ. 

mhd i wird i, »e'tener o, wo im nhd. i utehi ; nthd.! wird 6 od«r wo im nhd. I 

. «teilt, iiihd.ir winl ar. I)ild, l^iiK^e (l)indenl, binze (hineO, hidar (hiftorK hh <bi;), Mik, 
1>lilid, blize iblil/enl. ding (dim l, di.sdl (diNtel), dringe |drifii:i'ii). dride (drittel, 7.\viiiO|e (twin- 
gen), filz (vilz), tiiij^o ffindeft». fi i-Vf, hake, finzdor (viiister). \\']<vh\, fizc (vifzmii, frisch, 

Ivrischl. IVisd ivrisil, gitd (gitl) i^ijd (g:ihtl. gliine («rlimiueiu, glinze (^'liiuei)), gli/.'rp leli'ze- 
neni, gri(, Iiilte. hiiii-»! (hiiiiell, liinke (hinken), liiriijuiü (hiudeu), hiiijior (bindet t. hmiinre 
(hiodbero), hi/^ (hitze), in pruepos. (in|, ge!>iiii)u (godiado), insdor. (inster), kind, kine (kijinel, 
kude (kisle), kidl (kitel), glinge (klingen), glinke (klinke), gripe (krippe), gelinge (lindek 
]ink44'li (linc), lingo (linde), lipo (tippe), lisd (list), milij (milch), milz, intsd iinist). mid (mül, 
mide (iiii(to). Ulke (iiiok'.'Hl, niks (niche!*). Hng^dn (pfiiigestenl, ttiie (finneK rijde (rihtec), 
rike (riekel, rind, riUjVdf (ringeln), rim- (linne). nHjV' (linde), riii-'r (rittcri, -ij.tl («!ich»'!l, 
sijf>r (sirhcrh Hilw.ir kUIx r), mns (siin;), situv' (''in;;«'!!), sinke l'^irikcii i, (silzen), schike 
(seliukeii), »iliiid, mIiüI, schitii>>l (schiüiel), schiiiipu (schiiiiplen;, j-chini^'ar (hchindcr), 
Kchinkdu (schinken), schlij (slich), »-chlijdo (älihtun), sohlin^le (HÜngcti), schnid (!>ni(), echpinft 
(»pinnen), sobpringe («pringea), schdifde (stiften), achdij (»(ich), achdile (stille), echwin^r 
(swingen), wile (wilde), wile (wille), wind, winge (winden), windar (winter), zinxo f. (itiu»l, 
echwischon ( zwischen), ilschwidscherc (xwitxem), ij, unbetont ij (ich), rog (mich) dij, tij« 
•unbetont dj, sj (dich, sichf: 

bewore (bibenl, brenj^o (briiigenl, gelef.ii-e (liberonl. hen (hin), eliue (iltiie); 

dele (dile), Tel (vil), ei\ unbetont or pr. pers. :{ ^>in;;. (ir). en, unbetoi^t in pnm- 
pefs. (im und in), er prun. poss. (ii"), luele (milwe), rej.il ^ligel), seb (sipl, sehledii (slitvi, 
«chpel (spil), wSdc (widc), led (lit), aber «k'hAnlid = augenlied, schdel (stil), ddjel (tigi'li, 
we$e (wise), schmvle (»wile); 

fi (viho), fride (vride), aber zefredn = xufrieden, giwiz (K'ihit?:), dir. unbetont dor (dir), 
mit, iiiiliütont mar (mir, wir), ir, unbetont dar pron. pers. 2. IMur. (ir), widahup (wilhopfe)t 
•eijel (sigel), silo (ssiU, schilo (schilenl, wi.»re (wilinictil. /II f/Ill: 

burne (biro). fnrm (virnio, irehnrno i irrluriie), gesehuie (gesrhirrel, hnrsrli (hirO, 
bürde (hirte), karje (kiniiej, kunuse (kirmesse), kart»cho (kirso), scharwol (scliirbei, .«icharm 
4-Hchirin), schdurno (stirnel, gwurl (twirl), ward (wirt). 



Digitized by Google 



— 15 — 



Ausnahmen: rC'we (ribi>); ledj (lidic), nedor (nidcr), \vt»di»r (wider), schewor (sohi- 
vereK schdowol fstivel): -schrie nihd. wird ackrek = schreck, über achruk = sprang im 
<iefuü9; andere Ausnahmen: g&no (gineu). 

§ 31. mhd.o. 

inkd.o wird u, wo o« im nhd. o geblieben; mhd.o wid n oder wo es im ahd. d 
geworden; Jnbd.ur bleibt or, wo es im nlid. or geblieben; mlid.or wird iir, wo es im nhd. 
or geworden, bluk (bloch), buk (Ihm ), ImiIz (bolz), bulore (boMerenK briik->ii (hrocko), dunar 
{tloner). fiilje <vol<,'«^n), fnlc (volk), iun (von), fnisch (vrosrb), fnisil (tVosti, f:;luke iglnrke), 
f;lii/t'( glützt'ii), gulii (goidl, giid (gut), grub (gro|»), luil»' (hutien), hukal (hucker/, hulz (holz), 
^lupo (klopfen), g^l»^be f. (knocho), gnulo (knolle), guup m. und gnupe F. (knöpf), grup 
(kröpf j, kuch (koeh), kiilron (kolbe), kusd (ko«(), lueh (loch), ufen (offon), ufde (ofte), ukse 
^obee), Uder (o((or), ude (Olto, FemiHeniuinie ; iils Vorname udo oder odo), pulisder (polster), 
ruk (roc), rusd (roaf), rude (rotU?), sehuk (schoc), schule («cliolle), schup (schöpf), schlus 
<slü^), schpud (»])o*|, sohduk (sloc), ßfuln ni. (stoliv), schduix (aioh)^ dul ((ol), wuif (wolf), 
'Wiilke (wölke), wtilf (wolle), ziil (zoll, ziij» (zopf); 

boelien bAde (U>tü|, loch.»! (vogel), fochd (vogetj, hui (lioll, boluiuv^r (holun- 

tor), liönij (honec), hns.ui (iiose), köwc (kobe), köwold (kobold), niode (niode), schöw.)r 
(aehoberjt zdwal (jtobel); 

hOle (holen), gewune (gewon), h6f (hof), lAe (lohe), Amine (obone), Afen (oven), 
rAde (roden), drAo (troc); 

l)orde (bortt»), dorf, horpelij (holperichf), horn, korb, korn, morj'>n (niorgenl, niorjol 
(iiiorcbel), niord, ordcnglij (ordentlichj, schporo (sporn), schorf, sorje (sorgej, schdorj (storch), 
■Word, zorii; 

bAr fbor), büre (born), lunin ( vorhin i, dur Itor); 

Aufnahmen: fer, unbetont for (vor), fermund (vomiundc)f mkv fniore), g*'-g<do igo- 
j^elen), na (norh), da (doch), nlchon (rogu)). 

t; 32. ndid.n. 

nihd.u wird u oder u mit d« r 1,riti^^<' wie in) nlul : rnhd.iir wird or, wo im nbd. 
tir geblicbfn. nibd ur wird i)r, wo im nlid. ur geworden, hnn Ii. Itniiiif (bnniimcnl. Inusd 
(liru-iK liukol (i)uckel). ImihcIi, btidor (biitfor), drnk, dunip (diuiipf», tluui iuuiipi, tiil'zon 
(funi/fim), glukse (kUakc), imuyv (henin(er), nungor (hinimtor), grump (krunip), uuze (nutzen), 
fund (pfunt), pumpore (punibern), nik, rund, rupo (rupfen), schlunk (sinnt), schdumpel 
(eiumpel), scbuler (schuller), schupe (schupfe), schupen (schupfen), schus (schuj), sehuK, 
«cliluke (sclucken), schlus (schlu}), schpruch, schprung, sumar (summer), schwung, drukan 
(Irucken), druniol (inmiiuo), im (und), ungine (unden). unjv>r (nnder), wuner (wunder), 
wundach (wünsch)., zuk, ^lu-lid. -/un«VN (uns), nttzar, imze, imxo« (unser); 

loch (lug), du, unbetont do (du), ni'i, uulntoiit nu (nu): 

born (bnrne), bore (burc), dorj (durcli), dorscbd (dursO, forjd (vorh), korzj (kurz), 
dorm (turn), schdorm (stürm), ordel (urteil), worm (wurm), worschd (wurst), woncel (wurzel); 
gebArd (burt), schpArc (spur). 
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Äusnahnioo: «ohdow« (»tube), »cbdronk ^sirimc). 

§ 38. nihd.O. 

nihd.Ö wird e, wo es im nhd. 5 ^bliebon mhd.A wird I, wo w im nhd. » 
^worden ist; mhd.ör wird *r. gesso (gfitxe), gnejal (knöchel); tl karp«r (körperK 

^ 34. mlKl.ü. 

inbd.ü winl i, suiteiu r wo im nlul. ii bliMbl : mbd.ü w ird «>, seltener i, wo la 
ubd uti ü<oht; inliil.ür wird nr, wo im iilid. ür »teht; lubd.ür wird ir, wo im nhd. uer «teltf. 
brike (brfioko), bin^ il (bündül), dina (dfinae), iliko Ivlfioko), fimfe oder finife (fünf), 
(gfinnon), glike (giüeke), gribs (grfibis), giaaulj (gunstic), hibsch (hübsch), hiwilij «dject. 

(hfibel), hide (hütfe), gnipalc (knüphen), giiifjol (knüf<'l), griko (knioke), kije (küchrn). kinij 
(gewöhnlich kinij und könij, aber immer kinijshul'«>n = ko«'nigshofen) (künic), kisan (küsM-D,. 
likf (liickol, niike Imnckol srhi/c lui</(.). jH'hlipe (sliiphenl, «;rh!ts«>l (ifilü^el), schUiik* 
(»tücke); gncpal (knüppeil, nuTii imüiiichl, rekon (ritekin), rej.iU» i rüclu ln l : 

Hejol (viügel), greb» (griiiiij, Kerngehiiu.se d«'!?. Obslesl, nx le (uiült !, im jf tmügeni. 
fOl (pfSlwe), «chdH'or (slüber), der (tür), xejal (ziigel): hij<d ihügel), brijel (brügelt: 

barje (bOrge), barschde (bfir»(cii|, gurdl (garfei), schdansc (stürlsen), warfol (würfeb: 

Dchpire (sptim). 

Ausimhroen: far, unbetont for (vör); ewol (fibel), ew»r (über); grepol (krfippell. 

!^ 35. 

Die Wörter mit uge, ege, igo u. s. w. laä>en häutig g uutifullen und Kontraktioii 
eintreten. 

1) Substantiv» und Adjektiv«: 

zagel wird erhallen in sauzd s Staubwirbel; uiaget wird mM, hegen wird hen edsr 

h4n in den Dorfnunien uiif hain, wenn dicsf Kiidung nicht x. T. von heim «bzuleitoi ii>Y< 
Die Dörfer iiiieh Nanniburg um! L«'ip/.ig zu bilden h»'n, die nach Ki*enb<M-jr iin l Zeitz m 
h<''n. Pusanh'in = Fo'isf'iihruii, (inaiidhiin = KnuiHhain. zwei j<*t/f g-onult tc Wälder bei 
Teuchern liie.s.'.en: iler grosse und der kleine Hahn; Sehdulzonhcn = ^inl/(>iili;iiii. Sc)idau>in- 
hen = Staudenhuin, A/aldsheu = Ezoldsbuin, W/dporhcn = Wul|>erhuin, ll<uij.>n =^ 
Hainichen, egede wird ede, das Verbum daxu eje; legude wird lede; egedehse wird bi- 
dagae; regen wird n^n und rftn; retgen wird ron; ogesitch wird vschlij. 

2) Verba: 

fragen: Prae.^ens: frrJe, frt>8d, fred, frrtn, ftvfd, fr^'n; Praeteritum: fn'de; Parlieipium: gefi>-<i; 
Infinitiv: fvio: ebenso sn«?en, klagen; trugen bildet l*rae.sens und Infinitiv ebenso, Particip; 
gedren; ebenso si-lilagen; legen wie fragen, nur in aUcn Formen «'•; ligen im Praesens und 
Infinitiv wie legen, Particip.: geleu; regr>en bildet ivne und rane, begegnen begene und 
gane, beide achwanken «wischen e und ä iu allen Formen, krigeu bildet lutiaitiv uod 
Praeeens graie, Praeteritum grljde, Particip. gcgrijd; stigen: Praesens aehdaie, Praeterituia 
aehdaide und schdek, Participium geschaid und gesohdejen, Infinitiv schdaie; sieben hat im 
Parlictp. gezcn; wnlijd = gffiiogenes licht; fliegen bildet das Particip. gefl4n und gefluehsn. 
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§ 36. Dvr L inlaiir. 
1) Der Dtilaut lieuii Siibstantiviitn und Ailjektivtmi: 

1) /ij eiitHfeuul&n uim nihil, öü/ar iihd. & odor aus mhd.a hat ala Unduiit &. näher 
«i<jo — n4r; thul: d<?l — <lalj.>n; hart: hätd — bftrdo. Aii»nahiii<Mi: /iiii: //ni — «cno M'e- 
g»m sEÄiu- = /i'ht'ii, jrlas: gl«» — }j;lA.H.>r und «rh's.M-: mr . i 'tl — r«'«l.>r, aber radjoti. 

2) ö. t'iitsr:iii(i<>ii ans iiihil.ö. «» ihUm* oii hiif u\> l lulaiif v. kn"im>: p-niw — proiic 
OvrcM'Mi'd*: hoM': liös.m — lu^j.m; buiiiit: hörn. — liouio. Du-s tliwa ud. i'utU'hiiti' sfhdöw© 
biUlfi «las Diminutiv .schUibjon. 

3) d, ontHtaudpn aiiiH mhd.d, uo, a hiit al» rmlant !; A a nhd.«» hat ü\» Umlant o. 
ktdj: gldj» — gliK«; huw. büch — bijar; hof: hüf — hife; rose: riUo — rcRjon. Kino 
KQrKung bei gvoy. gri>iUH\ hoch: hojer. 

4) miy entMtundon aus iiihd.A, iuw oder auH nhd.iui hat al» Tnilaut ai. h^: hau» 
— hHlttor: jjiiiiiwcl: gtiaiil — jriiailj.)n ; sclimaiis — si limais«-. 

f)) a, «'iitstanilcn aus nihtl.a hat als l'nilaut krau/: <iVii\\7. — ffrcuzf. 
üj «, fiifstamli'u au.s inhd.a, hat als l inlaur <• ixU-r a. V«'i;;l. 2)S. Im gan/uu 
Mcbittxen dic^Ihcn Lautverbiiidungcu t« uu*l ilit'solbcii Jiifcn a lu'ivur \vit> dorr. 

I. Dpr Umlaut o. ast: owlo, alt: elor (älter), ka!t: kc^lor (kalter)^ koh> (kalte)^ 
angt^Kt: cngwle, liane: bimke, bafkt>: bokjon^ bbit: bltKlar^ vanr: fen%e^ gane: gcti0c, 
pina: gon:^, gjwt: gettdv, glut: gl<'d<', hascl: lirsaln adjm-t., hals: holze und hal/.e^ kulpr 
ki*hvi>i\ knift: gn-fde, krank: f;irnk.»r, kante; kendjan, Unc: leng-'r, lamm: lemor, naj: 
nese, platz: pleze, s<'hruuk: »chivnke, Mtmiic: schdreititts «w*: ««kt», swt: bpzi», »chatz; 
»cheze, traue: drenke. 

II. Der l'iuluur int u, iniuter vor r uii<l eli (/. Ii. wann: waruiar, smv: suvji*^ 
buch: baiho) und autMtYdpni bei: äffe: aljau, udoh: lUH-lie, bal^: balje, bius: bltfw^ bah 
baie, dahet: daksa^ vaj: fiaar, vlattchü: flatK'hjflnt valte: faldjan, g»iye: gattjan, halm: 
kdnio, hamer: hamoro vorbiim, kamer: kanmrjim, kiitxc: knxjan, man: mauAr,, napf: nape^ 
satel: sadl. saft: safde, sehniaz: sehniazjan, schaft: «chafde und >-rIi. fde, tasehe: d;i>i hjeii. 

Das Schwanken dos rmIaiitL>s /wischen a und o wird benutzt /airu \'erineideu 
de^ Oleifdikiauf?». Der l'Iurul erliiilt a. der Infinitiv e. kamtn — kütnnic — käm- 
niüu: k'imp - - katue — kenie, »eliwumiu - schwätnnio — schwömmen: schw/iup^ 
— schwanie — »chweme, .stumm — istümme — stemmen: schd«m — sehdunie — 
schdeme, stall — stStle — stellen: schdal — sebdale — aebdele, hang — hänge — 
hingen: hang — hange henge. 

7) ur, entstanden aus mhd. eder nhd.or oder ur, hat ala Umlaut ar. korb: karwer 
wunt: warschde, bursche: bnrschjon. 

8) u, entstauileii aus mhd. nder nhd.u, hat als l'mlaut i. luft : lifde, muf: mifjifn. 

9) u, entstanden aus mhd.o, hat uU Umlaut e. vroscb: fresche, knöpf: gnepo, 
loch: lejor. 

2) Der Umlaut beim Verbum. 

Die ttmtautffthigen starken und einige schwache Verben, die unter den Beispielen 
abgegeben sind, bilden den Konjunktiv, indem sie im Praeteritum den Umlaut eintreten 
laseen nach folgendem Schema: 



Digitized by Google 



— 18 — 



Preeterit. im nhd. 


A 


it 


• tr 


II 


u 


ur 


ur 


() 


II 


i 


id, ir 


Pnu t. im Dialekt 


li 


t ] 


nr 


n 


41 


ar 


i)r 


II 


u 




rd 


Konjuakt. im l)t. 


ü 


<• 


t 


i 


0 


ai- 


ar 




i 








1. 


2 




4. 


b7 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 



IkHspiele: Infinitiv im nlul. — l'rai'turihim im Dialekt — Konjuaktiv im Dialekv 
1) si'in wor — - M<"'r, bolltm — h<i\ — 1x1. l't wiogen — w<Vli — mAj. /iolu-n — / k 

— /.«'k. iJ) frieren — fn'ir — fn'-r. 4» blicken - buch — hij. *>l haiif^eii iiifrans. — h"nk 

— henk, tiiulen — iV/iik — lenk, ü) werfen - worf — warf. 7) wenleu — wore — 
wäre, fuirhfen — forjde — furjcle, dürfen — dorfile — darfde. 8) mo«g«D — muchd« — 
mejde, giesseu — giis — km. 9) müssen — raiisdo — misde, wissen — wusule — wiade: 
«ufh «aufen — auf — «if. UnrogelinAsug: hüben — hmio — hedo, sollen — arile — siele, 
Jc$nnea — k»me — kene, wollen — wriSo — wele. 



Vom Verbum. 

§ ^7. Infinitiv uud (jeruiKlinm. 

|)er Infiniliv en<let siets auf e, »las nur abj^eworfen wird, wenn zwei InHnitive dnnh 
un (und) verbunden !*ind. Iiiiunzäe = liiM-reii und sehen. Das (lernndium endet auf «a 
lind stimmt t^onst mit dem Infinitiv übereilt. Xiir wulltMi uud mtWvix hitbeit int lafiuitiv wei«, 
stde, im (Jerundium /e wuln, ze siiln. 

Das Praesens der »tarken Verben wird wie im iilid. fjebildet Die 1. Pen. Sing, 
hat denselben Vokal wie der IMiii jI 'hi I wie der Infinitiv. Die Verben auf agen u. ». w. 
!!.iel)e ^ :^'). Hei der 2. und 3. Purüuu ^iag. sind folgende Änderungen (als Heispiel dieat 
die 3. l'ersun): 

mhd i = nhd.i oder b bleibt i: sit/.i>n; ^izd, giiimiu'u: jj'limd, essou: isJ, dreschen: 
drischd, bellen: bild, melken: ntilkd. 

mhd.l nhd.l wird i. (»elien: sid, befehlen: befild. 

mhd.e und 4 und oe s nhd.« und oo wird 1. heben: hib<l, schwoeren: schwird, 
etehen: sehdid, gelu'n: jjid, stossen; schdisd. 

ndid e = nlid.ä wird i'. bui kiMi: bekd, fangen: feiikd. fallon: feld. 

milde uud uu = nhd.uu ächvvuukun xwiticbeu e uud i. gruben: grebd uud grilnlf 
.«benso fahren, blasen, schlafen; «oberen bildet nur eehlrd« 

mhd.l = nhd.ei wird ai. beissen: baisd, treiben: draibd. 

mhd.iu = nhd.ie wird i. fliegen: flijd, xtefaen: aid. 

mhd. ei = nhd.ei wird e. heimsen: hesd. 

Abweichungen: geben: .^il>d, laufen: lefd, lassen (b/se): lesd, hallen fh'del: heli 
kommen: kimd, thuen: did, mahlen: mrld, saufen: ?<aifd. Die t (d( — Stämme lassen in 
den Endungen -tebf, -tet das e ausfüllen uud kürzen in der 2. und 3. Per». Sing, dfa 
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J><ainiiivukal: reiten: niido. rids»!, riti, niitiu, raid; bieten: bi<lc, biilsd, biU, biiln, bitl; auch 
treten: dräde, dridsd, «iiid, diudn, drud. 

2) Die BchvracheD Verben worden wie im nhd. konjugitt. Kur iHe t (d) -Stamme 
liisften stet« in den Endungen -tcsf, -tot da» e ausfallen und kfinten den StammrokaK ro- 
den: rAde, rudsd, rud, rAdn, nid. Die Verben aufwehten und -rsten lassen in den Endungen 
-(est, -tot te ausfallen, ohne den Voknl zu kütvi'n: fürchten: fiirj'le, farjsd, fiirjd, furjdn; 
dursten: «lorschde, dorschd, dorsilid, dorsclidn, leuchten: hiijde, laijsd, luijd, hiiiilii, liijd. 

'J| die l'raetcrifopraeMMiiia könnten, wollen, sollt-n haben in IVrs Sui^ nnrh 

virlfach d stult des uh<l, st, vor alleui bti Inversion: k'Mid, wild, sahl. Der \ okal des 
Plui'ul$ hi bei ihnen und bei hüben u: kun, kund; wuln, wuld; sulu, »uld; hun, hud. Bei 
Inversion fallt in der 1. Per«. Plur. die Endung «on ab; w/fschinor s waschen wir, gftnKir 
= geben wir. 

3!l. l'raeterilnin. 

Ii Ifie Tabflle liir die starken N'erbeu siLdie 3ü. Abwoicheud vom nhd. haben 
die Siünune auf eit (eid)*| und kuei[ieu siuit i r: r»'"d, schued, guep — ritt, schnitt, knipp. 

12) i behalten hi«, lif, blia, schlif fd, Iis, hil hioMS, lief, blies, schlief, üel, 
lies, hielt; e erhalten: dreb, reb, st'hwi'k (sehwc^j), schddk, »chpek, bleb, achreb trieb, 
rieb, schwieg, Htieg, spie, blieb, schrieb. 

Aufnahmen: gehen bildet gfink und gink; hangen intr.: hftnk; stos«en: scbdus; 

und § <i. 

2| IJei tlt'u sfinvai'lieu \ erben tallt das e der Kndung, wenn es /\vis<-'ben /wui Kon- 
äouuuteu stuht, .siels aus; leben: lübde, lübdsd, läbdu, läbd. Die t (d) — Siüuiuic lassen 
stets den Bindevokal ausfallen und kfirxen den Staiunivokul. baden: br<do, kneten: gnade, 
roden; rude, bluten: blude, hueten: hide. Die Verben auf -cbten und -nten lassen in der 
1. und 3. Person te, in den 2. Personen tele ausfallen ohne den Vokal £U kfincen. fQrch- 
ten : forjde, forjsd, forjde, forjdn, forjd : bürsten: barsehde, barsehd, barsehde, barschdn, 
burs. hd; bMulifea: laijde, laijsd, laijile, laijdii, laijd. Bei den t (di SCifUtnen nnt kur/eni 
S*:iri!mvokal unterscheidet sich in ['(dge dessen »las l'raeterituni tmr In der I*ers Sin^. 
vuin Praesens, Wo der ZusaniiiM iiliang es erfordert, wird ein Advyibiiun hin/ugefügt oder 
das Perfectum geuoiuinon. künneuj wollen, sollen bilden die 2. Per. Sing, auf -d: k'ind, 
«ivHd, 8<fld. Bei Inversion wird iti der I . Per». Plur. an abgew^orfen: fArnaer = fuhren wir. 

,5 40. Imperativ. 

Kr wird wie im nhd. gebildet. Da» auslautende e des Imperativs der schwachen 
Verben winl ^^cru abgeworfen. 

l uieyelmüssige Formen, »ein: bis — «id, lassen: les — b/sd, halten: beld ihfdd 
et Interjektion) — bdld, geben; gip - gabd und gabd, lesen: Iis — l^d, sehen: sij — 
lad. Die t-St£mnie der starken Verben kfineen im Sing, den Vokal, nicht im Plural, 
■eiten: rid — raid, bieten: bid — bid, aber treten: drid — drad. Die t- Stamme der 
:chvrachen Verben mit langem Stammvokal erhalten im Singidar die Linge, nicht im 

*) tttUn bildet legsImaMig: dr^d ««dräda. 
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Plural, boten: bikdo — bad; daj?e;fen antworfoii: andwordo — lindwtjrd. Die N'erben auf 
-eilten kürzen nicht; lioichti'n: h.ujil. Die Verben mit Stämmpn, die auf ikt oder eineo 
Vokal ait'^g'olien, l)ildeti den Singular auf k, zum l eil untiT Vorkürzuiig des \ okal». 
den l'haul reguliuib4>ig. binden: bink, Hadvo: fiiik, fuugmi; tunk, hangen: henk, sin^'^n: 
$hik, ikchlingea: «shlinkf «ihindeii: aehink, bringen: brenk, schlagen: achlftk^ sugeD: trit, 
Irogen: dr^ki legon: lek^ liegen; lek, ziehen: %ik, »teigen-: (»ohdaik, speien: schpaik, schreien: 
whraik, gehen: gik und gi, stehen: sehdik nnd schdi, Ihnen: duk, bauen; bauk, aieo (Beb- 
kosenl: aik, brauen:* brauk, huu«'ii: li tuk, streuen: achdrauk, buien: buik. Dagegen wieder 
regelrnri.s:iig flieui ii: Hij, lügen: Uj, wiegen: wtj; naeen: nie, aaeen: aie, drehen: drie, mue- 
ben: niie, bruehen; brie. 

^ 4L Konjunktiv. 

Es ist nur ein Konjunktiv vorhanden, der wie Im nhd. gebraucht wird. Die Uffl* 

Schreibung mit „würde" ist nicht gebräuchlich. Die lüldung dos Konjunktiven siehe ^ ^1 
Bei den niehf unilujiffaliigen starken und den schwuehen Verben lautet der Konjunktiv 
dns rrnctfM'itiini, Statt des nhd. du sollst mit folfrendem Infinitiv l'erfckti oder man saiT njit 
einem lulgeiuleii abliangigen Satze gebrauelion wir hitulig einen diiekien Satz im Indikativ 
oder Konjunktiv, wobei dem Verbum nie oder muj angehängt wird (nach Weise = luiin* 
ieh, dem Sinne nach s wie man sagt). „Du sollst dort gewesen sein*^ kann au^pedriwkt 
werden: 1) se acdn, de w§rschd sald gewAsd; 2> de bisd mO sald gewAsd; 3) de «'<'>i«ciid 
me »ald gewasd. X hat 211 Y gesagt: «ich gebe (schlage) immer": ij gTiwe (schl'w) irnar. 
Y berichtet von X: 1) e (se) »ede, o (se) gep (schlik) im.»r: 2| e (se) gep (scli'ik) me ioW : 
31 X s(-(lc. hfl fjAwe (schl'fe) iiti.>r. Jn der drift«'n Wendung i.-*t das ich der direkten 
Hede durch er oder sie (ha, si) ersetzt, das Verbuui i^^t ungerin<lert geblieben. Nur >f.nt 
ich bin, will, kann, mag, soll, weiss, darf steht indirect hü wer, vvele, keae, mejde, sole, 
wiedc, darfde. Diese Wendung ist nur flblieb, wenn in der direkten Rede die t. Psison 
Sing, stand. 

Ü 42. PiM-lii ipiuui l'rac>i'mis. 

Von den im ' >Hlthürin<iist'li('n h;iii(i<;en I'articipion auf -nij haben w ir iiiii drinii =^ 
drehend und mijuij = mtitlend. In der Verbindung mit „kommen* wird es dunh üa> 
Part. Petfekti ersetzt, aber auch bei transitiven \'erben:* e kam gei^ungn = er kam singend, 
e kSm gedr^n » er kam tragend. 

i? 43. Participium Peiteku. 
Ks wird wie iin nhd. gebildet. Vergl. auch § 6 und § 35. Ka entspricht sich; 
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Beispiele, stehen: gesclidan. gehen: geg'fiij^n. schicssen: gesrhus.>n, vpnl'^rWa 
ferdorm, finden; gefuiu^n, soiileifm : i:e>chlif-»n, schreilieri : geschn'mn. thucii : ged-'n, liegen 
gebüchan, frieren; gefrürn, heisbeu: gehes.>a, laufen: gclöfdn. Die t- Stämme und itneipen 
bilden ee auf e: geridn, gegnepan = geritten, geknippon. Die Stimme der Mkw«cK«li 
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Verben stoss^'n si(»f8 das o der Kndiinfr »iis und kür/on dem Sfainmvokal. buden: geb^/d, 
kneten: gegnad, bluten: gelthid, liliitcii : t^elud, roden: gernd, hiiolen: gohid Die Verbeu 
auf -chten kürzen den Vukal nicht ^ leueiiten: geluijd, beichten: gcbuijd. uiitwurten: ge- 
ftodword; habeo: gehad; seio: gewüsd und gewftsan. Im ühi, ist durch Assimilation ein 
Partitfipium entatandeo, daa wie ein Infinitiv auaaiehr. ,Ich habe ihn kommen hören". Im 
Dialekt bewirkt die Assimilation, dass die «tarken Verben die Form der sehwachen bilden. 
J)er Infinitiv steht stets nacli dem Purlieijiiiini. ij hnwi} niiisd gte = ich habo gehen müssen; 
ij h"W0so kund sAc = ich h.ihp sie sehen können, ij h'/mn widd drafe = ich liabe ihn 
treffen wollen, de h<^rsd suM kunic — du hast koinifi.-n sidlfMi. de hf/«] «hirfd*) dri ike = <iu 
hast trinken dürfen, de h'rs.i uuKhil hife = du hant iuulen iniigeu, e h'rd hirnd i*»re = 
tr hat fahren lernen, e h<'dn uK'chd gefrirc = er hat ihn gefrieren uiuchou, so h'idu hird 
«itt^e s sie hatte ihn singen hören, mer hunn halfd drf)e » yrir haben ihn tragen helfen,. 
VMT hun l^sd lee s wir haben ihn liegen lassen, huderny aad ]Aie b habt ihr ihn nicht 
luufon sehen, hnderache nij hesd ahe — habt ihr sie nicht sitzen helssen, so hun däd 
sehiwundscharje =: sie haben in jeder Weise geholfen, se hunn waisd danze =^ sie haben 
ihm gewiesen, wie urui tan/t. Bei einigen dieser Partieipien tritt der Vokal de^ ivonjunk- 
livs in das rariicijMiiii: ij hedos misd wise = ich hätte es wiesen ttuis'^eft. ij licrln keud 
lir.ife = ich haitt- ihn treffen können. Kbensu W(;1<1 (wollen), seid (sullonj, inejd (nioegen), 
lc»d (hissen), did (ihuen). 

44. 

Abweichend vom nhd werden schwach koiijugirt : braten; bn/de — br^fde — ge- 
bnid; raten: r/ide — rude — ger</d; »chruleu: schrftdo — schtude goschrud; rufen: 
rufe — rufde — gorufJ; hauen: haue — haiide — gehand; scheinen: schaine — schuinde 

— gesehaind; saugen: sauch« — sauchde — gesauchd; stieben und ataeuben: schdewe — 

»chdebdo — geschd«'bd; triefen «hife — drifde — g'^drifd: biegen: beje — b^jde — ge- 
bejd; auslöschen: leschd aus - leschde aus - ausgeleschd; aber verlöschen: f.Jrlischd — 
forluseh — forluschon: fangen: f'mc^e f"nk<l>' ;;i f''ntkd (Konjunktiv auch fenkt: aufautren: 
"ni'in^e ebenso; laden: h/de ~- Imlv — geh»d luid gel'ula fKonjunktiv auch lid); scheereuj 
»chi'ire, ttchirsd — »chardo und schür — goschärd und geschürn; schreien: üchraie — 
scbraid» und sehrdk — gesehraid und geschrcn; speien: schpaie — schpaide und schpek. 

— geacbpaid; steigen: schdaie — schdaide und schdek — geschdaid und geschddjan. 

i; 45. Die Fragepailikel. 

He^el und Weise Imlieii die Fnigepartik»'! in für das ahd.eno. Rech liiilt es für 
1< rin, das das d verloren hat wie s = das und ju = dem, den In unserer .Mundart ge- 
iji-auchen wir dn und in. 

wärdn B wer denn? wär isen hi » wer ist denn hier? wasdn = was denn? 
w/f8 isen das = was ist denn dua? wAdn »wo denn? widn^ wie denn? wen6rdn « 
nrantl denn? wAhunstanen = wo haben sie ihn denn? wisadirdn aus b wie seht ihr 
denn ans V hudlrit geaftn » habt ihr ihn denn gesehen? wisudarn aus = wie seht ihr denn 

*) Dos reg«lmilNige Partioipium ist giedoiM. 
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aus? h/»\ve ijdn ewv^s = habe ich dntm otwasy gA \viji>tnlseh'')ne — g^obr ich denn schoif 
gisdildii hi'in — golist du denn iiueh IlauseV blaibstli'n inori<)ii Ik'hh' = l»li'ib>f du -.{m 
iiiurgcn zu lluuäey wUen mid kiuuu = will er donu in i t kuuuueu 1'' wileu hk mtd kuate 
SB wü hMiln nid ktime » will er den« niitkoiniii«ti? «imirdn dnm = simn mir drag 
s sind wir denn dran? simom drerane gewAsd « sind wir denn drflben gewetei? 
gibsdamirdu cw</8 = gibi^den mir ewiis =as giobst du mir denn etwa»? An» den Bei« 
spiulen folgt, dass dn ateliti wenn es dircct auf ein Frairowort uder ein betonte« penöa- 
licho^ Fürwort fnl^'f: im andt^rn FaKe sU'ht tu. Sfnit in tritt niemals dn ein. wohl alw 
litirl man hiiuli;; ^^taft dn cn und in. \.> kann nun in. abi-r nicdif dn aus ••no abgeleitet 
werden. W »'uii man also nicht nhd. Eintluss ann«'liüH'ii will, m bleibt nur übrig ii^(iD== 
denn xu setzen. 

J5 4«. 

1) Ziu' ni-<rimiiniM^ ih'r uii;;et'iihreti Hiclitun;; diiMit das ^tet^ uid>*>fiiiif<> Präfix ^i- 
(ain-, air-). Ms ist (>nr>tandi-ii in den bridivi i>rsh'H li(<ispii>I<'ii ans ndid.in, in don lUidtTii viil- 
l<«icht ans hin, bi«r. ail'tnk — iMitlauf;', uiwak — hinwr^, ain'Mi = hinauf, uinMi = h«T.ii'.l, 
aiiians = hinaus, auaus = lnTaiis, aiuai = hinein, airai = hereiu, aiuuii^or = hiuuntff, 
airunjer s herunter, aihen s hin, iiiiiAr s her, aincw^r s himiebor, lurewor — hm«'lwr, 
airini s herum, aifcr b vor« nihinger ■« hinticr; erhalten hat sich das alte Triifix in tii- 
gt'joii s entj^cgen (inhd. engpfjt'ne). Wird nicht hUtm die Riehtunj» anjj:ogoben, sondern iwli 
da» Ziel., duH man em>ichcn will, mo fehlt das I'ratix ai-, am Ii \\ iril die SreUmi>; im Su/.' 
<>iii<' atidore. «• is n"i'h.ui wiV.tnaihiniV'r p'tr'Mh^i = er ist in diT Kiclininjr nach diMi ^^ ii-^' U 
/II f;<';ran^'en. e is hinc;.)r n</*-h.>n we^'Tt ;;cj,'</;iivi ~ '''' '"f f'(>ffir«';:.iiiL;' ii mir der \l»i'ht, 
nach den Wiesen zu p-hen. ekiuidairai = i-r Ivominr vom jicrg hernnfcr in der Kithtutm 
anf das Dorf zu. ekimd rai = er kommt mit der Abzieht, «hui flani« oder diW Dort w 
wir sind, zu betreten. n 

Die mit dem Präfix ai- verm^hetien Formen werden häufig verbunden mit xendtd» 
so weit das An;;c reicht. /«'iidsduineWiir hnilK gvwhnutd = m weit man «ehen kunu, bat «f 
über die Herp' hinüber ;:««schneit. 

2) Zur Hildiin^ ilcr ludelinita dient d.i- ••Tt t- mihetonte Fräfix e. 1. ewär = ir- 
gend wer; 2. ew<fs = irgend was; 3. ewi = iigeuil uie; 4. ewil = irgt'iid wi>; 5. c*ü = 
etwa so; 6. euiaud = jemaml; 7. ejuir = einige. Uei 1 — 5 ist e.s entstunden au* ilffli 
mhd. l'rnfix o(o->, bi*i 6. au« inhdJe-, bei 7. riellcicht ouh dem unheetimmten Artikel ein*l 

8) Zur Homehnung der ungefähren Anxald dient obenfnlb da» Präfix e. 1. * 
•uchzj jrfre = etwa 80 Jahre; 2. ehai8or>tr simine = ef«'a 7 HtluKer; 8. edarfarar draic « 
etwa 3 Dorfer; 4. egletiorttr fimfe = etwa ö (iliisor; 5. emanor stAne = otwn 10 Mäiuier: 
fi. mvnch.Mior sakse = etwa ö Wix hcn. Die Fndmi^'eti -or-u' und -.»n-u* kötmen in or n.- 
sammelt -(■/«»gen werden. Die Stcllnnu 1 ist bei allm Suh-Jfaiiriveji iihlirl). ilie \ 1' - 6 a'-' 
bei besonders hiiuhgen und kurzen, wohl niemals bei znsauuneng»'set/.ten. eseh<liki»r fin* «^^t, 

*) r>er unbestimmte Artikel hat bei uns nicTit Mo>s die ReJeiitun^' wif im nhd., sondpm er W- 
seiohnet auch bei Substaatireu, die eine ZaIiI angeben, die ungefuhi« Zahl, ep'ir - ein paar und mi^. 
•duMnd = ein datsend und etwa 12; rteato eBsiwi, tMlrak. I 
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gowölinlit'h ühfisrh^t: ein Srück (»dtM" vior.*) Hii^i i^on s|irirhf, d.i^s ilie Suhstaiitivii ohno Alis- 
mhiuv Pluiiilr siihl. 'Siial ( D.nifsch«' Muiiilurtoii 1, 1) hält <> für j^okürzfes mhd.ir; or scf/f 
(xh<iikor liir ii' r*riic-k ii- \hv. .»r = ir riiln! i^t wohl /wt'iffllos, aber lür <• = ir riihtl. 
rtüt'ht «li<* Krklärung nicht aus, da sir hioss die .Slö-jlichki'it, nicht d'w Notwclidifjkcit der 
Lösiuij; zi'igt. Mit demselbcu Rechte könnte iimu u am oin oder am dorn l'rütixe cto- iU>- 
leiteD, oder üs uew« Präfix «luwhoii, da» dureh Vtm'hnielxtiiig nichicrer cnfetiuideii int Eine 
Mchere Ableituiiß vorimig ich nicht »i liofüm. loh will »hör noch an Bobpiijkm ium iitMrer 
Mundart /usainiiiPU-stolhMi, was für ilics»- Fnig»' vmi Wert >('iii könnte. 7. ij h>^Jd.i»an css4n 
s'hiik — ifh harte etwa 10 Schock dav<in: 8. ij h''d.ts.»n ivsehukor jMini' -- >I.i»i l]n': 9. ij 
hiiiov = ich hatte davon; 10. ij h*?d.»r.M- = danselhe: 11. ij h'fd.m' = da.sselbe; 12. mar 
.^itior zwanzj = wir sind jjeiian 20; 13. ni.»r sinare zwan/j = da-^sellK", 14. m-ir j<iti ere 
zwua/j = das>elbe; 15. ni.»r sin.»r en» zwanzj = du.s.->clbe; 16. ni»r »In.ir c/\vauzj = wir 
sind etwa 20; 17. mar hunar diuie gegasou = wir haben dn^i davon ge<,'e.s.>.en ; 18. mar hunaro 
draie gpga«rni » dsuisolbc; 19. ai»r hun cro draic g«'gMa<m wir waron 3 Kwier. 

Mon (T. und 8.) uit «Uut mhd. sin; or (d., 12., 17.) i^it da» mhd. ir; erar ist die Ver> 
doppclung s ir ir; vw (14. un«! 19.) = uhd. ihre b«/ii*ht Hich immer auf da» Subjekt und 
dient znr nachdrücküchon Hervorhebung der Anzahl, .»r «'re (1").) Nt<'ht pleona»ti>;oh fUr ere. 
.)r«' (II., 13. und \^.\ ist ^lei«-h .ir = ir inid ist (>iit->*,iiiiliii dtinlt Anhrin{;en von e. was auch 
.sonst im < >sterliindis<'h«'ii vorkoinnif, oder ist ilie \ erdopjiehni'j ir ir, bei der das zw»>ite ir 
zu e gekürzt ist. Davon Vi'rschiedeii i.st .»r e ^lÜ.): -»r ist wieth'r = ir, i* dient zur Uezeich- 
Buu{? <le8 Unbefahren. 

Eine Kürzung von ir zu e kommt bei uns vor, ttber nur in uiuor ganz bestimmten 
Verbindung, wenn nämlich ir auf mer, dar, er (unbetonte« man, mir, wir; dir, ihr; ihr) folgt, 
dd bad mere da hat man ihrer =x da giebt es; ij aame mere = ich nehme mir davon 
(oder ij namor mir oder ij nänie miror); gäniore wak =5 geben wir davon weg: ij giibdore 
= ich gebe ilir davon; hudore f»M = hubf ihr viel davon; ij gawore = ich gebe ihr da- 
«on; sald liiim-^re zwelife = dort haben wir genau 12 davon; sald htiini»r ezw( Iifc == dort 
iahen wir etwa 12 davon. Folgt ir auf ein andon-s Wort, dus mit r Hfhli('N>t, >o tritt 
;eiiiL' \'erkürzung zu e ein. Wir können tlemnach oschdikor fire noch niciit mhd. über- 
etzeu, wohl aber nhd. ss etwa 4 Stfiek davon. 

t; 47. Hämmerling = Ammer. 

abd. omerinc, aniero; mhd. ainer; englisch bainer; schweizeriaoh hemnieriise; oster* 
indisch hnmorling. Schade: altdeutsches Wörterbuch, leitet den N.inieo ab von atnarellus. 

ersolieirit mir unwahrscheinlic Ii. dnss die (ferraanen einen so autlullond gefärbten \ ogel 
» lauge unbenaunt liessen, bis ihnen der hiteinitiche iNuine gebracht wurde. M. Heyne: 
eutscbes Wörterbuch, bringt den Namen in BejwAung %u ahd. amar = Sonimerdiukel, 
»B der Vogel gern fresien aoU. Dem g^nfiber schreibt Brehm: Thierleben, 2. Aufl. II. 
. 276: »Die Ammer nähren sich w&hrend des Sommers vunsugsweise von Kerbtieren, im 

*) Aucii bei uns wird, wenn man liochdeiitsch spricht, ühnlich Qbersctzt ewar, oschdikar firs 
fü bocbdeutsch aus^edrQckt mit ainwer, ainschdiksr fire oder balbhocbdeuAch »nwer, an »chdiksr tire. 



Digitized by Google 



24 — 



Horbete und WinkT von mehligen S&mereien*. Ich gdu« Mgendw Erklamng»veniidi: 
8 hamsrd = es hümiiiert, sagen wir, wenn os an «»illen W iritertagon so friert, das* ma 
ilas Klirren «los springenden Eiso-^ liörf. Wenn die ersten strengen Wintf>H;ijrr> komraoo, 
or-^clicint ili-r Vdgt l auf den ITöfiMi, um ^'ahrutig zu suchen. Kr zei?t mvh *m>', wenn ej 
häiiiujeri, wenn der Winter ernstlicii brginnf; also Ilämmerling = Wintervogel. 

Znsätxe. m I : folgt auf ste (m) ein Wort, das mit « oder $ch beginnt, bo pkt 

xe in w fiber: se sir»» — /o sehr, se schane = xu schaadon. 

Zu § 8: bid<>re = buttero. 
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